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Beobachtungs- und Bewertungsbogen zur Projektpräsentation - (Kurzfassung)

Name: Zeitraum:

Thema:

Präsentationsform:

Gruppenmitglieder:

Teilfähigkeiten und –fertigkeiten
3

Punkte
2

Punkte
1

Punkt
0

Punkte
Bemerkungen

Planung, Materialbeschaffung, In-
formationsbeschaffung

Ausdauer

Problemlösefähigkeit

Teamfähigkeit

Sachgerechtes Arbeiten

Selbstständigkeit

Sachliche Richtigkeit

Strukturierung

Optische und schriftliche Sorgfalt

Verbalisierung

Fachwortschatz

Auswahl der Präsentationsform und
Einsatz von Medien

Reflexion/Beantwortung von Fragen

Erreichte Punktzahl: von 39 Punkten

+ von 2 möglichen Zusatzpunkten für

Note:

Datum: Unterschriften der bewertenden Lehrkräfte

Bewertung:

Erreichte Punktzahl 37-39/41 31-36 23-30 16-22 8-15 0-7

Note 1 (sehr gut) 2 (gut)) 3 (befriedigend) 4(ausreichend) 5 (mangelhaft) 6 (ungenügend)
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